
»uSlündtsch- Rachrichten.

»r»»»«» «r»o»->»vnr«.
Berlin. D-r in hi-stg-n Osstzi-r«-

reiscn al« .W-chs-lmach-r' bekannte
Ige»! MarMeyer ist r°n der Kriminal-
>oli,ei n->hast-t worden. Er steht unter

>er Anklage, einem schUstsch-n Ofilji-r

Acc-p- m Höhe
son SS, ovo M. abgenommen zu haben,
vi- V-rbastung erfolgte auf Veranlas-
sung de« Vater« de« Olstzier».

Sine ose d-r Kroiwnnzessin geplante
Anstalt sü> die häusliche Pfleg- armer
Kranker wird inKurzem in'« Leben tre
ten. Die in England ausgebildete

Oberin wird innächster Zeit hier eintref-
fen und mit ihr zu gleicher Zeit die von
dem Prosissor Dr. Esmarch inKiel ein-

geschulten zwei Pflegerinnen. Zugleich
werden in Bethanien zwei Pflegerinnen

lund ebenso zwei Pflegerinnen von d-r kgl.
>Choriieierwaltung sürdi-s-Zweck- heran-

PotSdam. D-r unter dem Namen

?Märkischer Hiesel" bekannt- Wilddieb
Zacharias uiurde von dem Förster Mies-

aus Lank- beim Wildern üb-irascht, von

denis-lden auch durch >inen Schrctschuß
verwundet, ist aber trotzdem dem Verfol-
ger eilikommtn; ein Genosse de« ~Hi---
sel" stellte sich d-m versolgenden Firster
tn den Weg, so daß Zacharias seine
Flucht unbehindert fortsetzen konnte.

Ch-rlott-nburg. Im Austrag
d-« MinistliS v. Putlkamer qat d-r hie-
sig- Magistiat -in- D-nkschrist verössent-
licht über die piojekmte Veriinigung d,s

Stadtkreises Charlotlenburg mit Berlin.
Di- Maßregel.wird in der D-nkschrist
au;'« Wärmste -mpsohlcn.

Provinz Pommer«.
Strttin. D-r hiesige Magistrat

hat den Direetoren und Vorstihern städ-
tischer Schulen untersagt, die Schullo-
Fale künstig zu Vorvnsammlungen für
politische und kirchliche Amcke zur

Ver^
anwalt wkgen Wechselfälschung den
Steckbrief eilasien. Die Voiunter-
suchung wegen Morde», verübt an dem

Borgseldi, den Verdacht der Thäleischast

LZcknitz. Aus dem Felde bei
Mewegcn hat der Eigenthümer DSbler
von dort den Eigenthüincrsohn Holz nie-

ein?rat. Auch der seinem Sohn zu
Hilfe rilknde Vater de« Getidteten

fall« erlegen ist.

Kini g S erg. Da« hiesige

Fischhaus-n. Als der Nckerwiith
LöUge

dieser
Z.age, von

Baarsch sl von I7Z M. L. hat

dichtig sind zwei Acheiler vom Bern-

Tolkemit. Aus dem Frischen Hass
ertranken bei d-m hestig-n Sturm der

vier hiisige Fischer, di-Gel»üd«r Häst
mit thr-n zw«t Söhn-n.

Könitz. Nach zweitägiger Vcrhand-

B?alla, weicher den HilsdjZger Gilsert,
der ihn aus der Wilddieberei betraf, er-

schossen hatte, zu zwölsjShriger Zucht-
hausstras«.

Zeit auch uns-r- Stadt -inNicht unbc-

dcutendlS Kontingent gestellt. So ha-
ben in letzt«, Woche mihrrrc Familien

,^r?r'R-ise°ist Chicago.

I^bne/Jakob Ordon au«
- ist vom Kaiser zu lebenslänglicher

begnadigt worden.
Provinz Pos««.

Schuirs enz. Di-44iihrige ver»
! ,1 Tlitt würd- in ihrer

-.hängt gefunden. Die durch
t hat -ro-b-n, daß ein

» wur>.c c» hilsigc Maurerge-

Krei«
? Wreschen brannte da« katholische Schul-

st
hau« auf

WilthschastSgebäudc in Asche.

Breslau. Fürstbischof Dr. Ro-
bert Herzog hat dem Waisen-Hospital zu
Irachtnbcrg, dessen «aste durch llnlcr-
schiliguug stark geschädigt worden war,
Zv.civv M. geschenkt; raduich ist da»
weitere Bestehen dieser Anstalt gesichert.

der Frau de« Sch. ist da« rechte Äuge

Magdeburg. Da« Proj-kt de«
Rhein - Weser- Elbe <

Summe sür den Plaue'schen
>et unterhalb Magdeburg bei der Rie-
zripper Schleuse in die Elbe gerade an
»cm Punkte, an welchem später der
zrojektirte Rhein Weser-Elbe-Kanal am
Indern klinken) User beginnen soll.

Staßsurt. Der Fiskus macht
zegenwänig den in hiesiger Gegend be-

stehenden englischen Salzwerken erfolg-
reich Konkurrenz. Bei den staatlicher-
ieits oorgenommenen Bohrungen in der
Nähe von Könnern bei JlterSdorf ist
man neuerdings auf ein allen Anzeichen
nach sehr ergiebige» Salzlager gestoßen.

«Leftkat«».
Letmathe. Im Anschluß der Ver-

haftung de« Gütererpcdienten Spieß ist
loch zu erwähnen, daß auch gegen den

früheren Bürcau-Asststentcn Siebel de«

LctriebSamteS Altena, welcher imBunde
aiit Spieß mehrere Unterschlagung»»
and UrkundensSlschungen begangen hat,
die Verhaftung beschlossen war. S. hat
sich derselben durch die Flucht entzogen.

Soest. Kürzlich starb hier nach
langem Leiden der Gymn°sla!oberl-Hrer

ahre. Derselbe hat sich u. A. auch um
>ie Erforschung der Geschichte unserer
Stadt Verdienste gemacht.

Wesel. Bei der Durchfahrt durch

Znsel und dem linken Rhein User ist da«
>er kgl. Wasserbau-Inspektion gehörende
Oanipfschiff ?Fliege" gegen die Schiff-
»rücke gefahren und sogleich gesunken.
Oer Führer de« Schiffes, Kapitän Ma-
on, ist mit dem Schiff in den Fluthen
Znsassen,' der kgl. Baurath Müllerund
>er Heizer sich Der Unfall

uhrt bewerkstelligte,bcoor daS oorschristS-
nSßige Signal gegeben war.

Trier. Der Sergeant Resch von
>em hier garnisonirenden Ilio.lnfanterie»
Regiment hat sich in der Nähe der Halte-
telte Löwenbrücken von einem Bahnzuge
Verfahren lassen. Von seinem haupt-
nann war dem schon bald zehn Jahre

ogen worden. Gerüchtweise wird be-
hauptet, Resch habe nicht AlleS in Orb»
iung gehalten.

Spur.

Schleswig. Nach den Jahres-

berichten der find

Oer Bau selbst wird baldigst in Angriff

Sta d e. ZZer Postagent G.

Die übrigen 5 Mann"haben sich m einen,

Loot -n die holsteinische Küste gerettet.
H»ss»«-Raffau.

Hanau. Der in der Zimmermann-
Ich!» Eisengießerei beschästiatc Bronzeur
Mühlhause von Somborn, ein dem Trunk

Mensch, hat seine Fi au, welche

letzt, d?ß dieselbe gleich nach ihi r Aus-
nahme in das Krankenhaus starb. M.

Wiesbaden. Der Geh. Regie-
rungsrath RoSpatt dahier, früher Land»

tischen LandeSkiiche übergetreten. Der-
selbe ist katholisch geboren und erzogen
und ward Altkalholii; er ist ein «ohn
de, oerstorbenen Prosesso's an der Ak><-

zu Münster Dr. R-Spait. In

lung die Tause des zum Ehrislenlhumübergetretenen srüheren jüdischen Lehrers
Eatorin ans Jerusalem statt.

Dresden. Auf dem ehemaligen
Areal der sog. geistlichen Gärten am
Queckbrunnen ist für die grauen Schwe-
stern und den katholischen Gesellenverein

den au« dem Ergebniß öffentlicher Geld«

Frankenhausen. Inden ersten
Nooemberlagtn ist hier seltener Weise
ein Blitzstrahl in die

dieselbe entzündete. DerThurni

teur Schrap« r»n Oberlungwitz ist im

Angedlich liegt ein Unglücksfall vor, loch
kann Schrcp» ebenso gut einem Ver-
breche» zum Opfer gefallen sein. Da»
ganze Ereigniß ist noch von einem ge-

wissen Dunkel umgeben.

Lei« nig Der frühere Direktor der

hiesigen Realschule, Horche au» Kastel,
wird einer Unterschlagung und verschie-
dener Schwindeleien halber streckbrieflich
verfolgt. Unter den besonderen Kenn-

geben : ?Horche pflegt flch zu schmin-
ken." Für einen Schuldireklvr ist die»

ohne Zweifel eine seltsame Sitte.

Meißen. Die Weinernte in der

ganzen hiesigen Gegend ist dieZmal nicht
nur durch die viele Nässe geschmälert
worden, sondern?wie viele Weinbauern

angeben ?auch durch die massenhaft vor-

handene» Feldmäuse, die in d» Wein-

Ger a. Sämmtliche Weberei-Be-
sitzer hiesiger Stadt haben die Löhne
ihrer Arbeiter entsprechend ausgebessert.
Im Durchschnitt betlägt nun der Wo-
chenlohn eine« hiesigen Weber» 14?20
Mark.

Schlitz Im unteren Theile de«
nahen DarfeS Möschlitz hat eine FeueiS-
brunst da« in der Nähe der Mühle gele-
gen« Asach'sche Gehöft, und war zuerst
da« ergrissen da« d^-
bäude de« Ritter in Asche gelegt. Da«

nung für Volksschulen, deren Anlage,
Einrichtung ic. erlassen. Als bemer-
kenSwerthe Bestimmung dieser Verord-

-O,SS Quadratmeter^gerechnet werden
soll. Hierdurch wiid die Uebersüllung
der Klassen in Zukunft vermieden,

zrel«

Mobilienlager« der ,Verei-
nigten TifchleramtSmeister" inder Paul-
sl»aße, Nomen« F. Dillenburger, ver-

Sieveri verhaftet, welcher in dem Pro-
zeß gegen Dr. Gl°? eine Hauptrolle
spielte. Derselbe wird beschuldigt, zum
Scheine Briese angefertigt zu haben, aus
die hin man den Versuch gemacht hat,
eine Reviston de« Prozesse« gegen Dr.
Gl»? zu erlangen.

Bremen. Der SeeschistSverkehr
im hiesigen Hafen zeigte in d.'N Monaten

Januar bis October d. I. inel. zwar im

Ganzen einen Rückgang gegen ISSI,
allein die in der Stadl angekommenen
Seeschiffe sind der Zahl und dem Ton-
nengehalt von weit größerem Belang ge-
wesen. In den ersten zehn Monaten
diese« Jahre» war der Gesammttonnen-
inhalt der sür bremische Rechnung hier
i» der Stadt angekommenen Seeschiffe
um IZ,k!Z4 Negisterton« glößer, als in
den ersten zehn Monaten de» vorigen
Jahres.

Große« Aussehen erregt die Verhaf-
tung de« Rechtsanwalt« Dr. Kindscher.

ist noch nicht bekannt.

Oldenburg. Im Herbst ILB3
wird hier eine GewerbcauSstellung für
Oldenburg und die nächste Umgebung
stattfinden, in welcher das Kunstgewerbe

keit, der Direktor der landwirthschaftli-
chen Schule zu Woltersmühlen, Gohr-
bandt, ist unter den von Eutin nach
Liickeck fahrenden Elsenbahnzug gerathen

und den schweren Verletzungen erlegen.
Mit seinem T»d wird die landwirth-
schastliche Schule, welche slüher in hohem
Ausehen stand, aber in der letzten Zeit
mit ähnlichen Instituten, bet denen die
Elwerbung der Freiwiiligcnberechligung
zu erreichen war, nicht inehr zu konkurri-
ren vermochte, zu Grabe getragen wer-

M-cktcut-urg.

Wismar. Im nächsten deutschen
HeereSbudget werden die Mittel süc die
Befestigung Wismar'« durch Panzer-
Ihürnie gefordert. Dieselben dürsten nur

die Voläufer weiterer Forderungen sein,
welche eine bessere Deckung de« Kieler
Krieg«hasen« durch befestigte Flanken-

Mühlenstraße Feuer au», da» mit solcher
Schnelligkeit um sich griff, daß zwei im
obere» Stocka>erke wohnende Personen,

D der Beide» wurden
späler gänzlich verkohlt unter Schult,
Steinen und Gebälk gesunden.

Brauuschweig. ««»«lt

fängniß «konnt. Der saubere Pastor
H'N« sich selbst nicht gescheut, den Opfer»
stock zu bestehlen.

Dessau. Die SO Zahre alte Wittwe

hau« Sie «in von

Kind »ach der Geburt getödtet,

«rokstertogryu«

Hechttheim. Di« Unt«rsuchung

Kellner
MiUwann,

welche^

seinen Regenschirm. Erst jetzt zogMill-

Tie Wiesbadener Firma

waltung will von dem Unternchmen
nicht« wisien, da dieselbe bereit» selbst die
Genehmigung erwirkt hat,eine Straßen-

legtti.
W ß Riß

M. in den Besitz de» Kistensabrikanten C.

Bayer«.

München. Da» Ministerium de»
Innern hat die Einsuhr von^Rindvieh,

München wurden während de» vergange
über SU Stück Ochsen, die

über die Grenze geschasst werden sollten,
aufgegrissen. Da sich unter de» mit

Beschlag belebten Thieren meist Pracht^
aus Sommerhausen den Taglöhner
Meier von Marget«höchheim. Der Mör-
der ist flüchtig.

Oberg ünzburß. In der sog.
Bergkirche wurden die OpserstScke und

Dem'Thäter ist man auf der Spnr;
Eisersucht soll das Motiv de« Mordan-
salls sein.

«u« der

Frankenthal. Da« hiesige Land-
gericht verurtheilte wieder zwei Wein-

ll-bertre'tung des NihrungSmittel-Ge-
setze«, erstere» zu «00 M., letzteren zu
SOV M. und den Kosten. Sie haben

St. I" Heinrich

Kinder.

Ehlingen. Der so Jahre alte
Kutscher Heize» er

ensinge» in die Lisch und ertrank.

Freudenstadt. Am S. Noo.

neu erbaute Straße zwischen hier

Der'siSdtischc Waldinspector C. da-

hier

Rotten bürg. Der Kaufmann

schast von 2<Z,t>oo M. nach Mühiingcn

det. Jedenfalls beabsichtigte der Mensch,

wurde Büß

zurückgelegt.

sihung in Untersuchungshast genommen

Neustadt. ZojZH>ige Kunst-

Villingen. Uhrenfabrikant Brauk-
mann von KSnigSseld beabsichtigt hier

bände der Hiesigen Tuchfabrik nebst Was-
serkraft käuflich iibeinommen. Kaufpreis

Gebrüder Dold, beabsichtigen ihr- Tuch-

jkarl«ru he. In Winden bei Sinz-
heim ist da» zum Rebstock, in
Straß da» Walk und
in der

«^^^^^nten
«7°Jahre ?ltsm°i»

Altingen in Württemberg, der in
Haufe schlief, in den Flammeu umgekom.

Gesühnt.
Noo-llr von Elair - von Glllm - r.

(Fortsetzung.)

Plötzlich hieß e», seine« Ba-

rrien, bis er als Offizier aus eigenen
Füßen stehen könne. Di- Mutter war
überglücklich. Bertha schien förmlich

hochmütiger al» bisher. Georg aber

müsse TaS er

Der Vetter war jedoch Bertha'» Ansicht

diese Verhandlungen abgethan.
Mit achtzehn Jahren ging Georg zur

Universität. Mir war, al» od mir da»

Herz brechen sollte. Wie kannst Du so

jemal» auch nur einen Augenblick an dem
Ernst unseres Verlöbnisses gezweiselt
hat.

krank; eS war noch im ersten Semester
seiner Studienzeit, und ehe wir nur zum
Bewußtsein einer Gesahr gekommen,
war st- todt. Georg kim zum Begräb-

heir?, und dann fragte er seine^ Schwe-

lle antwortete, daß sie meinen Bruder
Richard heirathen würde. Ich habe mich
Jahre lang gesträubt gegen seine Wün-

derlei» de» jungen Paare«.
Uebrigen« ging das Leben im allen

Geleise sort. Mir und Bruder Anton
kam Bcrtha nicht näher, und selbst der

So viel al» möglich hielt ich mich von
dem Familienkreise sern, saß in meinem
Stübchen oder später, al» die Kinder

Militäijahrhatte er in diesem Zeitraume
abgedient. In den Ferien war er sast
immer bei Mi»

Tagt» erzählte mir der kleine
Fritz in aller Unschuld: Multing hätte

Valniz müßte mir da» Bnef-

aus -in Jahr »ach
Pari« gehen wolle. Die Mittel dazu
hatt« er durch eine Preisschrist erworben.

schasllicheS Interesse^sür politische Fra-

g-n^en PlStzttch

Bruder Anton bricht in sein häßliche»,

für Dich ist! Gewiß, e» hätte Deiner
Mahnung nicht bedurft I lttlt ihr Georg
in» Woit und geht hinau«. Ich folge

er macht sich von mir lo«. Nicht
hier, Christine, nicht hier heute
Nachmittag vier Uhr in Eurem Garten 1^

blieben in unserer Lie!»e, würde Alle»

Briefwechsel Schwierigkei-

unterbrach er sich Jahre noch,
dal halt ich nicht au». Wenn sie Dich
Du so entsühre ich Dich IWer uns gesagt hätte, wie schrecklich sich
die» übermüthige Wort erfüllen sollte.

HSllniß zu den Brüdern, daß ich nicht

HinrichS Hülfe unsern Brietwechsel soit-
setzte.

Fleck hätle, schri«b Georg, müsse jeder-
zeit bereit sem. Alle» sür Vaterland,

lm Oktober brach es herein. Wie ich

er Nachncht sür mich hat.
ter,

Vorsicht"'"'^"^
Dc» konnte nicht« Andere« heißen,

endlich an der Gartenthür stehe, ist sie

Schliffe! gedacht.^

ständen an mir zweifeln. Wa» auch ge-

sagte ich hinzu.
Wir hatten dal Gartenhau» erreicht.

schoß Garlcngciiihschaften, Bänke, Lei-

der Milte der Truppe blieb Georg plötz-

stechen.

Also wirklich.... Du erfrechst Dich

Deine I riefen die Brüder wie

Drohunaen wurde mir nur noch Einzel-ne« verständlich. Au» Habsucht sollte
Georg meine Jug-nb und Unrrsahr-nheit

Seite, daß ich halb besinnungslos hin-
Die Erzählerin schwieg; sie halte fich

bei Schilderung der letzten Scene

Mutter. Wa« ist Dir? rief sie er-
schreckt, Du darfst nicht weiter erzählen!

Die Mutter machte sich von ihr los.

Schreckliche geschehe» ist. AIS mich Ri

Uegt'Richard,

die Brüder von Georg t -

stube; heulend fuhr der Wind über den

Da klang plötzlich HanS Hinrich« Psei-

aus mich. Leise huschle

leise öffnete ich die und eille

sagte er; und da» Weiler wäre zu schlecht

Nebel den Rückweg finden wolle? ?lch

kletterten, hörte ich deutlich durch da«
Brausen de« Winde« da» gleichmäßige

sein.

? klopste Hinrich» an'« Fenster

herein, Alle« klar! rics eine rauhe Män-
nerstimme. Hiniich« öfiaite die Häut-

ende d.« Gange«. w° er -in- Thür aus.

stand. obwohl ich eS selbj^

Tag mit allen seinen Schrecknissen erlebt
Hütte, ich hätte hundert Mal dasselbe ge-
sagt, wie damals und dasselbe gethan.

der Stadt zurückbringen und nie ein

Georg stand aus; jetzt erst sah ich im
matten Schein de« OellSnipchen», daß
er Schisserkleider trug. Hin» Hinrich«

ihn von

nacht, einer unsicheren Zukunft Ent-
gegen.

Georg'» Freund nahm un« gastsreund-

getraut, und

danr>^sch^i-
b

Die Mutter weinte still vor sich hin.
Ich fürchte, flüsterte sie wie mit sich

sollen I

Geschichte der Mutter bedrück» ihr Herz,

bitterten ihr da« Glück de» WiidersehenS.
Wußte sie doch nicht, ob die» Glück Fried-

ihr die Mutler da» letzte Wort darüber
gesagt hätte. Aber dann stieg da« Bild
de» Vater« vor ihr aus, und ihre Furcht

Plötz'.ich klang au» der Ferne ein Rus

dete, sah sie Friedrich mit raschen Schrit»

»Fortsetzung folgt.)

U«b«r »i« Ar«ih«it de» menschlich««
Wille««.

ner Geschicklichkeit halber. Aus diese

eben zwischen si-^geralhen^war.' Der

Märtyrer seiner Höflichkeit. Er trug
sich nämlich mit der ernstlichen Abficht,

dem aUen^BänM^
Glücklich ist,
Wer vergißt,
Wo« nicht mehr zu ändern ist l

Geseufzt und geflucht hatten der
?HSHer Peter" und der ?Räum'-auS-

bereit» ihr rechtschaffen Theil,

wgen, sohlten fi'e da« Bedürfniß
nach einer unterhaltenden Ansprache.

Ader auch da, erst das Geschäft, dann
da» Vergnügen.

Kommst Du manchmal zum Bücher-
lesen? fragte der Räum-aui-Ferdl von
seiner Pritsche nach der seine« Zellenge-
nossen hinüber.

Wüßt nit wie, sagte der HSHer Peter,
Bücher führt selten einer im Sack- mit:
würd' mich auch hüten, danach z'greifen,

Fr-ilich, nickte der Fredl. Aber laß'
Dir erzähl'«. B-i m-in letzten Einbruch
?er war noch gar nicht aufkommen, aber
daß'« in ein'm Aufwaschen geht, hab'

freiwillig z' Protokoll geb'n, dö

«trassatz g'ändert und mir i» just der
Mild-iungSgrund d-S G'ständnisseS an-

b-i dem

Einbruch
also

hab^
cher i«l Er schreibt,
Mensch eigentlich kein' freien Willen

daß Alle», was Einer thut und

Umständen herrührt, und an derer Ket-
ten hängt unser Willen, und da gibt'«
dö» nit, daß Einer kann, wie er will,
sondern er will, wie er muß I

Da kennt sich kein Teurel au».
Warum denn nit? Sei nit dumm l

Einfach. Verstehst, Du bist a Dieb.
RSum'-auS-Fredl l Ich rath' Dir'» I

Wie bist.« word'n?

Dö» »ersteht sich. Ich hat
Dich die Roth dazu trieb'n ?

Nein, aber Geld hab' ich braucht, daß

Also wann kein Mädel aus derMelt
ihrer viele tausend Millionen aus der
Welt, folglich mußt'st a Dieb werd'n,
dö« war Dir so gut wie bestimmt.

Na ja, so kriegt die Sach' a G'sicht
Und heut' bist noch -in-rl Warum?
Fredll Ich sag' Dir'« !
Aber ohne Beleidigung.
Ja so. Warum ich heut' noch einer

bin? Weil ich nix ander« gelernt hab'.
Da hast es, die geringe Büldung i«

der Anlaß, di« Secalur von dö Behör-
den ist der eine Umstand, da» ewige Ein«sperr'» der andere, daß der Mensch nit
vtm der Luft leben kann, wieder einer;
da hast d' ganze Kette beinand', darum
mußt auch a Dieb bleiben wollen, ob d'
magst oder nit.

Hörst, Räum'-aus-Ferdl, glaubst Du
d'raus?

Der Gefragte nickte ernst.
Da lächle der ?HZHer-Peler" und

darauf schallte auch von der Pritsche de«

.RSum'-auS-Ferdl" her ein helle« Ge-
lächter.

di s^chrie
D' auch 'S Futter herauskehrst I Du

Dein

Prozessor
könnt mit der Weii-

St. Paul, Mm»., S. Dez. Die
Siour-Cominission ist heute von der
Standing-Rock-Agentur nach St. Paul
zurückgekehrt. Drei Viertel aller bei der

nächsten

Heimstätte-Gesetze» werden geöffnet wer«

Viehzucht sehr geeignet. Die jetzt bi»

k. Die

Erlaß eine» Ehegesetze» al» eine» wich-
tigen Hülsimittel zur Unterdrückung der
Vielweiberei. Al« ein Haupthinderniß
der wird da» Frauen»

Ausschließung der in Vielehe
de» Wahlrechte» sei Ed-

Im Indianer-Amt ist von Fort Tuster
ein Bericht eingetroffen, de» Inhalt«,

Little Big Horn überfallen und denselben
«oo Stück Ponies geraubt hat. DI«

In de», Bericht heißt e» weiter, die

«.

I«genhiiten zu besorgn'.
selben Weise entleibt. Die Frau ist noch


